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RSIRP

steuern und durchstarten“, so lautet 

der Titel Ihres Buches, mit dem Sie 

Lehrerinnen und Lehrer einen ‚Rat-

geber mit Sofortwirkung und Lang-

zeiteffekt‘ anbieten.

Was würden Sie einem Lehrer raten, 

der spürt, dass er an Grenzen stößt 

und sich am Limit fühlt?

deren Blick auf den Beruf und sich 
selbst ermutigen. Der Beruf und seine 

Jahren stark verdichtet und der Ein-
druck eines Hamsterrades, in dem man 

mehr Lehrkräften. Man steigt in das 
Hamsterrad und funktioniert nur noch, 

Bereichen man Hilfen in Anspruch 
nehmen kann. Dabei sollte man sich 
in diesem Beruf auch als sein eige-

Im Gespräch mit Heike Frank:

„Lehrer am Limit“
Heike Frank, Gymnasiallehrerin und Gestalttherapeutin, ist eine interessante Gesprächspartnerin, weil 

sie eigene Berufserfahrung als Lehrerin verbindet mit der therapeutischen Arbeit mit Lehrerinnen und 

Lehrern, die während ihres Berufslebens die Grenzen ihrer psychischen Kräfte erreicht haben. 

In Teil 1 des Gespräches mit Heike Frank werden die Bedingungen des Lehrberufes angesprochen, die 

zu vorzeitigem Kräfteverschleiß führen können. Dabei wird zwischen systemimmanenten, von der Ein-

zelperson nicht veränderbaren Bedingungen, und veränderbaren Bedingungen unterschieden. Jeder 

kann seinen Anteil zu einem Gelingen der Kommunikation im Kontaktberuf ‚Lehrer‘ beitragen, also 

stellt sie Konzepte zur Selbsthilfe aus ihrem Buch ‚Lehrer am Limit‘ vor.

Zur Person:

Gestalttherapie Würzburg (IGW) 

Neuwied 

tung für Mädchen 

auffälligen Kindern und Jugendlichen – in Verbindung mit Elternbera-

tung 

xis in Lahnstein und Lauterbach (ab 2010) 

haben, dieses zu schulen. Das Hand-

Fähigkeiten anzusiedeln. Dort fühlt 

ger aber ist im täglichen Schulbetrieb 
die Beherrschung von Kommunikation 
und Umgang mit den verschiedenen 

Anforderungen an den Lehrer stellen. 
Dies betrifft die ganze Beziehungs-
arbeit im Schulleben, mit der Lehrer 

also eine Professionalisierung des Leh-

RSIRP: Welche Bedeutung kommt 

für Sie der Schule nicht nur als Lern-

raum, sondern auch als Lebens-

raum zu?

: Meine Arbeitszeit ist 

auch meine Lebenszeit. Schule ist also 
für mich nicht nur ein Arbeitsumfeld, 
sondern auch ein Lebensraum. Das 
versuche ich in meinem Buch auszu-
drücken und Lehrerinnen und Lehrer 
zu ermutigen, und ihnen ihre Verant-

Schüler, einfach Wissen über deren 
Alltag, damit ich sie im Unterricht 
besser erreichen kann. Mir geht es um 

RSIRP: Ein wesentliches Element in 

diesem Zusammenhang ist gegen-

seitige Wertschätzung. In Ihrem 

Buch berichten Sie über Aussagen 

und Erfahrungen vieler Lehrkräfte 

Lehrergesundheit
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und schildern die Schule als einen 

Bereich, der einen chronischen 

Mangel an gegenseitiger Wert-

schätzung aufweist. Wie kann Ihrer 

Erfahrung nach diesem Mangel ab-

geholfen werden?

: Der Mangel an Wert-

Schule zu Schule sehr unterschied-
lich. In vielen Schulen hat schon eine 
Kultur gegenseitiger Wertschätzung 

der Wertschätzung ist aber ein hohes 
Maß an Misstrauen, also ein Mangel 
an Vertrauen. Dabei ist Wertschätzung 

schenmenschlichen Bereich. Es geht 
um das Respektieren des Anderen und 
um das Zugeständnis der Würde, die 

Eine Ursache für den Mangel an Wert-
schätzung und gegenseitiger Achtung 
ist auch die allgemeine Beschleuni-
gung und Verdichtung der Arbeit und 
eine Bürokratisierung, die Lehrern 
insgesamt ein hohes Pensum abzuar-
beitender Aufgaben abverlangt, die die 
Möglichkeiten rücksichtsvollen Mitei-
nanders überlagern. 
 
RSIRP: Wie spüren Sie denn in Ihrer 

täglichen Praxis die schwerer wer-

dende Berufspraxis der Lehrerinnen 

und Lehrer, von denen Sie um Rat 

gebeten werden?

Einzelkämpfer immer noch zulässt 

unterstützt. Das erhöht die Belastung. 
Ein Beispiel hierfür ist die pädagogi-
sche Haltung einer Schule. Da ist es oft 
noch der Entscheidung der einzelnen 
Lehrerinnen und Lehrer überlassen, ob 
sie sich diesem Programm anschließen, 

gen, oder ob sie eigene Wege gehen 
möchten. Dabei kann nach anfängli-
cher Verunsicherung die Einigung auf 

auch eine große Entlastung bedeuten, 

gogischen Rahmen abstecken, sondern 
kann sich sicherer und kollegial gestützt 
im Rahmen des pädagogischen Schul-

dass ein pädagogisches Leitbild zu 

sofern kann und darf die pädagogische 
Arbeit an einer Schule keine Privatsa-

zender Umgang, ressourcenorientierter 
Blick und Empathiefähigkeit sind heu-
te tragende Säulen von gelingendem 

kommunikativen Fähigkeiten haben 

Lernklima, so dass die Arbeit an die-
sen Fähigkeiten eben keine Privatsache 
sein oder bleiben darf. Denn: Die Ver-
haltensauffälligkeiten vieler Schülerin-
nen und Schüler haben stark zugenom-
men, haltlose Kinder benötigen einen 
schulischen Rahmen, der Orientierung 
und Sicherheit gibt, und somit sind die 
Anforderungen an die Schule ganz er-

sein für gemeinsame Zusammenarbeit 

Erst die Zusammenarbeit kann einen 

nen sich Lehrer heute gegenüber sehen, 
auffangen, damit Lehrer in der Schule 

RSIRP: Kann man diesen Appell zur 

Zusammenarbeit auch als ein Re-

zept gegen ‚Burnout‘ verstehen?

: Die Arbeit an einer ge-

lungsprozess aktiv unterstützen und 
sich daran beteiligen. Das ist in Schu-
len nun nicht selbstverständlich. Und 
deshalb reicht dabei ein Pädagogischer 

ten sich hier für einen pädagogischen 
Prozess eine Begleitung suchen, die 
das Kollegium regelmäßig unterstützt, 

hilft, die vorhandenen Potenziale be-

änderung langsam gelingen. Auch Zu-
sammenarbeit im Kleinen ist schon ein 

ationen und steigert die eigene Hand-
lungskompetenz. Vor allem Schulen, 
die sich in den durch die Schulstruk-
turreform angestoßenen Fusionspro-

RSIRP: Welche Bedeutung bekom-

men in diesem Zusammenhang An-

gebote zur Supervision?

: Supervision kann bei 
den angesprochenen Prozessen hilf-
reich sein. Allerdings stelle ich in 

dass Angebote zur Supervision nicht 
oder nur sehr zögernd angenommen 

Lehrergesundheit
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im Kollegenkreise zu öffnen und in die 
eigenen Karten schauen zu lassen. Das 
Problem, sich mit den eigenen Sorgen 
und Unsicherheiten im Kollegium zu 

zeigen, und im Schulalltag am nächs-

und verhindert oftmals diese eigent-

zung, die in anderen sozialen Berufen 
eine Selbstverständlichkeit ist. Je mehr 
Vertrauen und Fürsorge Kollegien erle-
ben, umso mehr erkennen sie den Wert 
von Supervision.

RSIRP: Wer, nach Ihrer Auffassung, 

in schwierigen Situationen Hilfe an-

nehmen, daraus lernen und daran 

wachsen kann, nutzt das Team zur 

Persönlichkeitsentwicklung und zur 

Professionalisierung des eigenen 

bindung im Team also eine Burnout 

Prophylaxe?

: Ja, ganz sicher. Aber 
Burnout entsteht aus ganz unterschied-

Martin Radigk, Heike Frank

Martin Radigk
Landeskassierer

Ref.: Besoldungs-/Versorgungsrecht

Radigk.Martin@vdr-rlp.de

hen Anzahl von Einzelkämpfern oder 

schen Vorstellungen brennen schneller 
aus. Die heutigen Kinder erfahren Halt 

reitschaft durch eine gemeinsame päd-

aber seine eigenen Regeln und Wer-

Überlastung.
Viele Kollegen leben stark schulzen-
triert und sind daher auch stark auf 

sinnerfüllendes Privatleben, das eine 

tigung der schulischen Aufgaben sein 

sich in dieser als grenzenlos empfunde-
nen Arbeitsbelastung nicht abgrenzen 

verfügen. Dazu kommt: Lehrer sind 

rend ihres Berufsalltages tatsächlich in 

Entlastung und Entspannung suchen zu 

sätzlich zum Beruf als zu anstrengend 
empfunden, dann auf ein zu geringes 

Das Interview wird im kommenden 

Heft fortgesetzt. Es wird um die 

Fragen gehen, ob man Aufgaben 

auch mal abweisen kann, welche 

Rolle der Schulleitung zukommt und 

wie Heike Franks Konzept der Hilfe 

zur Selbsthilfe aussieht.

Lehrergesundheit

„Die zunehmende Belastung in 

chischen und somatischen Belas-
tungen der Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer. Wir setzen uns 
neben der Stärkung der seelischen 

ein, dass ein ausreichend hohes 

tischen Angeboten bereitgestellt 

sundheitsförderung am Arbeits- 
und Ausbildungsplatz stärken und 

krankungen und Suchtkrankhei-
ten abbauen. Das Land als Arbeit-
geber soll in diesen Bereichen für 
die Betriebe in Rheinland-Pfalz 

(Quelle: Koalitionsvertrag S. 54)


